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Informations- und Orientierungssysteme
haben die Aufgabe, ortsunkundige Be-
sucherInnen klar und unmissverständlich
zum Ziel zu führen. Der Besucher soll
möglichst früh informiert und systema-
tisch zum Zielobjekt geleitet werden. Zur
Lösung solcher Aufgaben gibt es meist
viele Möglichkeiten und auch viele
Produkte. Wie heisst es doch im Volks-

Informationssysteme Sicher zum Ziel

mund: „Viele Wege führen nach Rom“.
Der Signal AG als Anbieter von Infor-
mations-, Leit- und Orientierungssyste-
men geht es nicht nur um Produktever-
kauf, sondern darum,  professionell und
kreativ von der Projektierung über die
Herstellung zur Umsetzung und Instal-
lation bedürfnisgerechte Gesamtlösun-
gen zu erarbeiten. Dies bedeutet, zu-

sammen mit dem Planer/Architekten
und dem Endkunden eine enge und star-
ke Partnerschaft zu pflegen. So wird das
Gleichgewicht zwischen dem Visuellen,
der Funktion und der Ästhetik, welche
ein ganzheitliches Informationssystem
auszeichnen, gefunden.

Einige Beispiele aus der Praxis:

Stadt Burgdorf
Burgdorferinnen und Burgdorfer ken-
nen ihre Fuss- und Schleichwege. Für
Auswärtige ist ein Fussgängerleitsy-
stem aber eine unerlässliche Hilfe. Am
Bahnhof angekommen suchen sie nach
öffentlichen und kulturellen Institutio-
nen, Schulen und Sportstätten, Quartie-
ren, Stadtteilen oder ganz einfach das
Zentrum. Fehlende oder unkoordinierte
Einzelinformationen verunmöglichen
dem Ortsunkundigen heute eine geziel-
te Orientierung.
Das Fussgängerleitsystem:
� soll die Fussgängerbewegungen

ganz allgemein bündeln und zu den
attraktiven Orten führen. Attraktive Orte
werden noch interessanter, die soziale
Sicherheit wird erhöht, je mehr Leute
sich am gleichen Ort bewegen.
� setzt Prioritäten: Auf dem hier defi-
nierten und beschilderten Fusswegnetz

newsletter_d  27.05.2003  10:19 Uhr  Seite 7



BERNMOBIL – die städtischen
Verkehrsbetriebe Bern – ist das erste
Verkehrsunternehmen in der Schweiz,
welches seine Fahrgäste an jeder
Haltestelle mit Hilfe von schlanken, ele-
ganten Infosäulen umfassend orien-
tiert. Nebst einfach auswechselbaren
Netz- und Fahrplänen finden die
Kundinnen und Kunden alle zusätz-
lichen Informationen und Besonderhei-
ten, die für die jeweilige Haltestelle gel-
ten. Die Info-Säulen sind im Corporate
Design von Bernmobil gestaltet und
gewährleisten so ein durchgehend ein-
heitliches Erscheinungsbild.

BERNMOBIL  Fahrgäste schnell und einfach informieren
Das beschriebene Info-Stelen-System
Signa-CIS ist auch bei anderen
Verkehrsunternehmen auf Interesse
gestossen. Dank seiner einfachen
Konstruktion und dem modularen
Aufbau des Systems können die Info-
Stelen in Höhe und Breite den jeweili-
gen Bedürfnissen der Unternehmen
angepasst werden. Die aussenliegen-
den, schraubenlos befestigten Alu-
minium-Beschriftungsmodule sind indi-
viduell gestaltbar und lassen sich frei
kombinieren.
Damit das Haltestellen-System den viel-
fältigen Bedürfnissen von Stadt und

geniessen FussgängerInnen bevorzugte
Behandlung, z.B. bei der Verkehrsrege-
lung. Bauliche Verbesserungen, z.B. in
den Bereichen Beleuchtung, Gestal-
tung, Ausstattung, werden als erstes auf
diesem Fusswegnetz vorgenommen.

� muss den ästhetischen Ansprüchen
eines vielfältigen Strassen- und Ortsbil-
des gerecht werden, sei dies vom
modernen Bahnhofquartier bis hin zur
historischen Altstadt. Das Infoelement ist
der ausschliessliche Träger aller
Informationen an seinem Standort und
ermöglicht damit, die umliegenden
Fassaden und Kandelaber vor willkür-
licher Beschilderung zu befreien.

Als Infoträger dient ein Turmelement in
gitterartiger Konstruktion, welches die
Infotafeln in unterschiedlichster Grösse
aufnehmen kann. Es ist aus Rundrohren
und Flacheisen geschweisst und mit
Anthrazit lackiert.

Der Turm ist so konzipiert, dass er auch
Abfallbehälter, Robidog-Behälter, Ver-
kehrssignale, usw. aufnehmen kann.

Die Wegweiser bestehen aus
Aluminium-Tafeln, die Beschriftung wird
mit Folien aufgebracht. Die ganze
Beschilderung wurde von der Signal
AG ausgeführt. Wir möchten uns für die
sehr gute Zusammenarbeit mit der

Stadtpolizei Burgdorf, insbesondere mit
Herrn Max Gehriger, recht herzlich
bedanken.

Robert Wissmann, Fachberater

Land gerecht wird und flächendeckend
eingesetzt werden kann, haben wir es
weiterentwickelt und vereinfacht.
Unterteilt in ein Kopfmodul – mit allen
notwendigen Informationen zur
Haltestelle – und Wechselmodulen –
mit Netz- und Fahrplänen – lassen sich
auch in ländlichen Gegenden kosten-
günstige Lösungen realisieren.

Die nachstehenden Bilder zeigen den
Zwischenstand einer Studie, welche in
enger Zusammenarbeit mit dem Tarif-
verbund Ostwind weiter bearbeitet
wird.
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